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Angedacht

„Weise mir, Herr, deinen 
Weg; ich will ihn gehen 
in Treue zu dir.“
Psalm 86,11a

In solchen Momenten der Verunsi-
cherung treten vielleicht auch die 
Aussagen von Psalm 139 vor Au-
gen: „Herr, du hast mich erforscht 
und kennst mich […] Deine Au-
gen sahen, wie ich entstand und 
in Deinem Buch war schon alles 
verzeichnet, meine Tage schon 
gebildet, bevor überhaupt einer 
da war.“ Wie schön wäre es doch, 
wenn Gott etwas von seinem Wis-
sen über den eigenen Lebenslauf 
offenbaren und die richtigen, gott-
gefälligen Entscheidungsoptionen 
mitteilen würde. „Weise mir, Herr, 
deinen Weg!“

Der Beter des 86. Psalms denkt bei 
dieser Bitte an Gott in eine andere 
Richtung, wie der zweite Teil von 

Diese Bitte an Gott, diesen Wunsch 
der Wegweisung am  Anfang eines 
neuen Jahres teilen viele Men-
schen mit dem Psalmbeter. Gerade 
zu Beginn eines neuen Jahres ist 
das Gefühl der Unsicherheit groß – 
und mit der Unsicherheit auch die 
Angst, was im neuen Jahr alles auf 
einen zukommen wird. So vieles ist 
noch unbestimmt. Noch ist nicht 
absehbar, welche Situationen und 
Ereignisse auf einen zukommen. 
Noch ist unklar, welche Weichen 
für Familie und/oder Beruf gestellt 
werden müssen. In solchen Mo-
menten der Verunsicherung liegt 
es nahe, sich dorthin zu wenden, 
wo Sicherheit, Halt, Geborgenheit 
erfahren wurden und zu erfahren 
sind: bei Gott. „Weise mir, Herr, dei-
nen Weg.“

Angedacht

V. 11 zeigt: „Richte mein Herz dar-
auf hin, allein deinen Namen zu 
fürchten“. Diese beiden Bitten um 
Wegweisung und Ausrichtung des 
Herzens bilden eine Einheit. Und 
in dieser Einheit konkretisiert die 
Bitte um die Ausrichtung des Her-
zens die Bitte um die Weisung des 
Weges Gottes.

Der Beter erhofft die Wegweisung 
Gottes nicht durch eine Voraus-
schau auf den eigenen Lebensab-
lauf oder eine konkrete Anweisung 
zur Entscheidung für die eine oder 
andere Option. Für ihn liegt die 
Wegweisung Gottes darin, dass 
sein Herz allein auf Gott hin aus-
gerichtet ist. Denn diese Herzen-
sausrichtung ist die grundlegende 
Befähigung dazu, selbst Entschei-
dungen nach Gottes Willen fällen 
zu können. Und Gottes Wille ist es 
seit jeher, dass Mensch und Gott 
und Mensch und Mensch versöhnt 
miteinander leben.

Die Bitte „Weise mir, Herr, deinen 
Weg“ vermag damit zwar nicht, die 
Unsicherheit über das Ungewisse 
des neuen Jahres zu nehmen. 
Aber sie kann die Unsicherheit und 
Angst darüber, wie wir uns in den 
noch unbekannten Situationen 
verhalten und entscheiden sollen, 
in Zuversicht und Mut verwan-
deln. Denn hinter dieser Bitte steht 
zugleich die Gewissheit, dass Gott 
uns befähigen will, so zu entschei-
den, dass wir seinen Namen und 
seinen Willen fürchten.

Mit dieser Gewissheit können wir 
uns zuversichtlich und mutig den 
noch unbekannten Situationen 
des neuen Jahres stellen.

Christian Wehde
Wissenschaftlicher Mitarbeiter für Neues Testament 
am Theologischen Seminar Elstal (Fachhochschule)
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Sonntag, 9:30 Uhr
parallel dazu Kindergottesdienst

Gottesdienste

April

01.04.	 Predigt:	 Siegfried Ressel 
	 Leitung:	 Dieter Schinnagel

Februar

05.02.	 Predigt:	 Wolf-Dieter Hartmann 
	 Leitung:	 Marion Mekelburg

12.02.	 Predigt:	 Wolfgang Grotendiek / Missionar in der Dom. Rep. 
	 Leitung:	 Reiner Rabenstein

19.02.	 Predigt:	 Klaus Dürrbeck 
	 Leitung:	 Alexander König

26.02.	 Predigt:	 Thomas Mayer 
	 Leitung:	 Dieter Schinnagel

März

04.03.	 Predigt:	 Gunnar Bremer 
	 Leitung:	 Reiner Rabenstein

11.03.	 Predigt:	 Markus Dorn 
	 Leitung:	 Marion Mekelburg

18.03.	 Predigt:	 Werner Schindler 
	 Leitung:	 Alexander König

25.03.	 Predigt:	 Reinhard Kies 
	 Leitung:	 Reinhard Kies

Veranstaltungen

Gebetstreffen vor dem Gottesdienst
Gott loben, ehren, danken, feiern, preisen, singen und beten

Sonntags, 9.00 - 9.15 Uhr, im Obergeschoss des Gemeindehauses

Seniorenkreis
Kommen und Wohlfühlen bei Kaffee und Kuchen, Gottes Wort und Gesprächen.

29. 02., Mittwoch, 14.30 - 16.00 Uhr, im Gemeindehaus 
28. 03., Mittwoch, 14.30 - 16.00 Uhr, im Gemeindehaus
	I nfo: Siegfried Ressel, Tel.: 09872 / 5903

Gebetstreff
jeden Dienstag, 10.30 Uhr, im Gemeindehaus
	I nfo: Reinhard Kies, Tel.: 09872 / 2956

Allianzgebetsstunde
in Bonnhof
07.02., Dienstag, 19.30 Uhr 
06.03., Dienstag, 19.30 Uhr
	I nfo: Reinhard Kies, Tel.: 09872 / 2956

mit anschließendem 
Mittagesssen

mit anschließendem 
Mittagesssen

Vorschau

Ostergottesdienst
am 08.04.

Familiengottesdienst
am 15.04., mit Heinrich Fast
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OASE

Annahmetermine
Gut erhaltene Kleider, Spielsachen, Haushaltsgegenstände, Fahrräder, etc.

Freitag, 24.02., 16.00 - 18.00 Uhr, im Gemeindehaus
Freitag, 30.03., 16.00 - 18.00 Uhr, im Gemeindehaus
	I nfo: Marion Kies, Tel. 09872 / 2956

Februar
01.02.	 Erwin Schneider

03.02.	 Wolfang Guttenberger

05.02.	 Frank Rahn

06.02.	 Else Ressel

07.02.	 Melanie Jörke

10.02.	 Alexander König

12.02.	 Matthis Föll

14.02.	 Jonatan Schn. 

20.02.	 Hans Eischer

25.02.	 Damaris Kies 
	 Sybille Schenk 

März
02.03.	 Damaris Kunder

03.03.	 Michael Leidel 

07.03.	 Siegfried Ressel

09.03.	 Günter Sauernheimer 
	 Noah Reimer                       

11.03.	 Elisabeth Baumgärtner 
	 Marina Wiens

12.03.	 Monika Guttenberger 

14.03.	 Kathrin König

18.03.	 Andreas Seitz

19.03.	 Jonathan Freund

21.03.	 Daniela Mekelburg

24.03.	 Helga Hafner  
	 Gabi Föll

28.03.	 Madlen Störig

Geburtstage

Alles Gute und Gottes Segen!

Es segne dich der Herr,
der dich erschaffen hat;
Es behüte dich der Sohn,
der für dich am Kreuz gelitten hat;
Es erleuchte dich der heilige Geist,
der in dir lebt und wirkt.
Irischer Segenswunsch

Februar
04.02.	 Fam. Friedhelm Kies

11.02.	 Fam. Trif

18.02.	 Fam. Frank Rahn

25.02.	 I. Link, G. Glatz-Ressel

März / April
03.03.	 Fam. Rühl

10.03.	 Fam. Hieckmann

17.03.	 M. Kies, L. Alles, M. Mekelburg

24.03.	 Fam. Baumgärtner senj. 

31.03.	 Fam. Leidel

07.04.	 Fam. Dieter Schinnagel

Putzdienst



- � - - � -

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus

Ein besonders „Großereignis“ im Hinblick auf die weltweite Ökumene ist alljährlich der

Weltgebetstag der Frauen

Herzliche Einladung am 2. März 2012 um 19.30 Uhr 
im Refektorium in Heilsbronn mitzuerleben und mitzubeten.

Jedes Jahr am ersten Freitag im März kommen überall auf der ganzen Welt 
Millionen von Frauen und auch Männern zusammen, um miteinander zu sin-

gen, zu beten, zu danken und zu feiern. Dieser besondere Gottesdienst beruht 
auf der weltweit größten ökumenischen Frauenbewegung. Dabei wird immer 

ein anderes Land vorgestellt und die Probleme und Hoffnungen der dort 
lebenden Frauen betrachtet. Durch das gemeinsame Gebet, durch die Text-
auswahl, Lieder und Bildern werden die Gottesdienstbesucher in die jeweils 

landestypische Welt hineingenommen.

Das diesjährige Motto des Weltgebetstages lautet

„Steht auf für die Gerechtigkeit!“ und wurde von Frauen 
aus Malaysia vorbereitet.

Lasst euch von der Weltgebetstagsidee anstecken und kommt am Freitag, 2. März 
um 19.30 Uhr ins Refektorium zum Weltgebetstag, zum gemeinsamen Beten, Singen 

und Feiern. Auch Männer sind herzlich eingeladen!

Mehr Informationen zum Weltgebetstag bei Monika Rühl. 
Ich freue mich auch über Frauen, die gerne noch mitgestalten möchten. 

Meldet euch einfach bei mir.

PfiLa ... die Zeltlagerarbeit der EFG Heilsbronn!

3. Vorbereitungstreffen:
09.03.2012 – 18:00 Uhr bis 
10.03.2012 – 16:30 Uhr

4. Vorbereitungstreffen:
27.04.2012 – 18:00 Uhr bis 
28.04.2012 – 16:30 Uhr

Lageraufbau- und abbau
für das PfiLa 2012:

Tag Datum Zeit von Zeit bis Terminbeschreibung Treffen - Wo?
Fr. 18.05.2012 17:00 20:00 Restholz verladen EFG Heilsbronn
Sa. 19.05.2012 08:00 20:00 Lageraufbau. Lagerplatz
Mi. 23.05.2012 10:30 21:00 Lager-Aufbau-Tage Lagerplatz
Do 24.05.2012 08:30 21:00 Lager-Aufbau-Tage Lagerplatz
Fr. 25.05.2012 08:30 21:00 Lager-Aufbau-Tage Lagerplatz
Sa. 26.05.2012 08:30 21:00 Lager-Aufbau-Tage Lagerplatz
So. 03.06.2012 12:00 20:00 Lager-Abbau Lagerplatz
Mo. 04.06.2012 08:30 20:00 Lager-Abbau Lagerplatz 

Lagertage PfiLa (Indianerlager):
27.05.2012 bis 03.06.2012

www.pfila.com

Weltgebetstag
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Kinder & Jugend

Kindergottesdienste (ab 3 Jahren)
Sonntag, 9.30 Uhr (während des Gottesdienstes)

Jungschar (8-12 Jahre)
Spielen, basteln, Spaß haben, biblische Geschichten hören – einfach mal vorbei schauen!

Mittwoch von 16.30 - 18.00 Uhr, im Gemeindehaus.
	I nfo:	Monika Rühl, Tel.: 09872 / 93097 
		  Martina Schinnagel , Tel.: 09872 / 954098

Teenkreis (ab 13 Jahre)
Infos auch auf der Homepage: www.efg-jugend.de

Freitag ab 19.30 Uhr, im Gemeindehaus.
	I nfo:	Alexander Baumgärtner, Tel.: 0178 / 1752878 
		  Markus Wedel, Tel.: 09872 / 9570747

Hauskreise

Miteinander lachen, reden, diskutieren, essen, singen, Bibellesen, beten. 

Hauskreis Fam. Rabenstein, in Neuendettelsau  
Sonnenstr. 30, Tel. 09874 / 4770,
Montag, 18.00 - 20.00 Uhr, 14-tägig

Hauskreis Fam. Schneider, in Bonnhof  
Tannenstr. 3, Tel. 09872 / 365747,
Mittwoch, 20 Uhr, 14-tägig

Hauskreis Fam. Sauernheimer, in Weißenbronn
bei Fam. Guttenberger. Info: Fam. Sauernheimer, Tel. 09872 / 2661
Donnerstag, ab 20.00 Uhr, 14-tägig

Wer sich anschließen oder einfach mal hineinschnuppern will,  
ist jederzeit herzlich willkommen! In den Ferien finden keine Jungschar und kein Teenkreis statt!



Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Heilsbronn

Nürnberger Straße 29
91560 Heilsbronn
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